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AmtsLkatt für bis Skaöt Wil 'övad.
enera! - Anzeiger für MiiSbad und Umgebung .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Tberamts -
Bezirk 1 30 auswärts 1 „E 45 ^j . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Ur .12S . Aonnevstag , 3 . Wovernbev 1898 « 34 . Icrhvgcrng .

Rundschau .
— Gestorben : 31 . Oktbr . zu Metz¬

ingen Hotelbesitzer Theodor Sprandel .
— Se . Maj . der König hat den

Finanzafsessvr Groß bei der Dvmäaen -
direktion in seinem Einverständnis auf
eine bei dem Finanzministerium erl . Mi -
nisterialsekretärstelle unter Verleihung des
Titels und Ranges eines Finanzrats ver¬
setzt.

Stuttgart , 1 . Nov . Mit einem
glänzenden Ballfest auf der Villa Berg
wurden gestern abend die Feierlichkeiten
zu Ehren der bevorstehenden Vermählung
der Herzogin Olga von Württemberg mit
dem Prinzen Max zu Schanmburg -Lippe
eingeleitet . Es waren dazu etwa 300
Einladungen ergangen . Mit großer Pracht
waren die gesamten Räume der Villa aus¬
geschmückt worden . Die Kgl . Majestäten ,die zur Zeit hier weilenden Mitglieder
des königlichenHauses uud die fürstlichen
Gäste wohnten dem Ballfest bei , das einen
äußerst gelungenen Verlaus nahm .

Cannstatt , 30 . Okt. Das ehrsame
Gewerbe der Holzspälter liegt hier seit
einigen Jahren völlig darnieder und die
Zunft ist nun fast völlig ausgestorben ,
nachdem immer noch weitere fahrbareHolz -
zerkleinerungs - Maschinen , mit Daimler -
Motor ausgerüstet , in Thätigkeit getreten
sind . In der Zeit von einer halben
Stunde hat die von 2 Mann bediente
Maschine 1 Nm . Holz gesägt und gespal¬
ten , und der in den Städten so beschränkte
Platz ist vom Holz wieder frei .

Tein ach , 29 . Okt. Auf Veranlassung
des Bezirksobstbauvereins Calw hielt
gestern Hr . Garteuinspektor Held aus
Hohenheim einen Vortrag im „ Hirsch " .
Derselbe stellte als Thema : „ Was kann
zur Hebung des praktischen Obstbaues im
Bezirk geschehen ? " Der Redner begann
mit ' einer Schilderung des Obstsegens
und seiner Verwertung im Württemberg-
ischen Oberschwaben, mit Berichten über
verschiedene Ausstellungen und mit einer
Schilderung der Erfolge einer rationellen
Obstbaumzucht . Wollen wir auch in un¬
serem Bezirk schöne Obsterträge erhalten ,
so müssen wir uns an für den Bezirk
passende Obstsorten erhalten . Alle älte¬
ren , gesunden Bäume mit minderwertigen
Sorten , oder Bäume die nicht fleißig
tragen , sind mit guten Sorten umzu-
pfropfen . Wenige, aber nur gute, erprobte
Sorten sollen gepflanzt und veredelt wer¬
den. Als Wirtschafts - und Handelssorten

sind für den Bezirk zu empfehlen : der Boi -
kenapfel paßt fürs Thal und für die
Höhe, liebt aber windstille Lage ; er hat
eine hängende Krone . Der große schöne
Apfel hält bis Mai . 2) Baumanns
Reinette paßt noch für rauheste Gegenden,
trägt fleißig uud liefert prächtige Früchte .
Der Baum wächst schnell, bildet eine schöne,
gut ausgebaute Krone . Er ist leicht kennt¬
lich am großen dunkelgrünen Blatt . 3)
Die Goldparmäne trägt sehr früh und
überaus reichlich . (Doch sollte man sie
vor dem 4. Jahre nicht tragen lassen , da
sonst der Wuchs notleidet .) Infolge großer
Tragbarkeit wird der Baum bald alt
und sollte alle zwölf Jahre verjüngt
werden . Für gute Düngung ist er be¬
sonders dankbar . 4 ) Die große Kasseler
Reinette hat hängenden Wuchs, liebt Kalk¬
boden, wird aber leicht von Blattkrank¬
heiten befallen . Die Früchte sind sehr
haltbar . 6 ) Die englische Granatreinette
oder Ripton 's Pepping trägt überreich.
Da der Baum lange Zeit blüht , so kommt
auch bei ungünstiger Witterung ein Teil
der Blüten zum Fruchtansatz . Erkennt¬
lich ist der Baum an seinen , auf der
Unterseite ganz weißwolligen Blättern .
6 ) Die Sternreinette ist ein besonders
harter Apfel und für Wirtschaftszwecke
besonders zu empfehlen. Alle diese Sor¬
ten sind zugleich gute Mostäpfel . — Als
ausgesprochene Mostsorten sind zu pflan¬
zen ; ul der spätblühende Taffetapfel ; er
blüht erst anfangs Juni . Die Blätter
sind vollständig frei von Blattkrankheit ;der Baum trotzt der großen Kälte , b)der große rheinische Bohnapfel ist sauer
und paßt auch wegen seiner hohen Krone
gut an Straßen . Der Apfel hält lange
am Baum , e) der große Fürstenapfel ,
ä ) die wilde Eierbirne ; sie macht hohe
Kronen , trägt sehr reichlich und liefert
wohl die saftigste Frucht (pr . Ztr . 40 1
Saft ) . 6) die große Rommel und tz den
großen Katzenkopf mit prächtiger , großer
Birne , die sich zum Kochen und Dörren
gleichgut eignet. Als Tafelobst ratet er
Ligels Winterbutterbirne , Pastorenbirne ,Gute Luise , Weißer Calville , Charla -
mowky zu pflanzen ; für Straßenbäume
eigne sich der grüne Fürstenapfel . —
Gegen das Blauwerden des Mostes em-
pfiehlt der Redner 10 Gr . Zitronensäure
pro 100 Liter Most . Als Dungmittel
für Bäume wurden empfohlen : Gülle mit
Asche , Kalkschutt , Knochenmehl, Thomas¬
mehl, Komposterde und Torfmull ; diese
Dinge sind aber unter der Kronentraufe

einzugraben , nicht nur oben auf den Gras¬
boden zu schütten. Zum Schluß wird
noch die baldige Anlage einer guten Be¬
zirksbaumschule beschlossen.

Freudenstadt , 30 . Okt . Was schon
seit Jahren von Einheimischen und Luft¬
kurgästen ein immer ausgesprochener
Wunsch blieb, soll nun doch in Bälde
zur Ausführung kommen , nämlich ein
Schwimmbad . Da die bürgerlichen Kol¬
legien seinerzeit die Zustimmung zur Ab¬
gabe des nötigen Wassers nicht gaben,
so mußte das frühere Schwimmbadpro¬
jekt wieder fallen gelassen werden . Nun
hat aber das Komite von Herrn Kauf¬
mann Fahrner eine 12 Morgen große
Wiese um 9000 Mk . angekauft auf welcher
eine frische Quelle hinreichend Wasser für
ein Schwimmbad liefert . Das Schwimm¬
bad soll nun neben die Möbelfabrik von
Katz an der Zufahrtsstraße zu stehen
kommen und das kristallhelle Wasser wird
mittels Anlegung einer Leitung dorthin
geleitet uud durch den von der Dampf¬
maschine des Fabrikanten Katz abgegebe¬
nen Dampf auf die für ein Badwasser
nötige Temperatur erwärmt . Da mit
der Gewinnung dieser Quelle , die nach
den verschiedenem «! in diesem trockenen
Sommer vorgenommenen Messungen hin¬
reichend Wasser liefert , die Hauptschwie¬
rigkeit aus dem Wege geräumt ist , so
werden alsbald die für die Erbauung
eines Schwimmbades nötigen Vorarbei¬
ten in Angriff genommen werden.

Pforzheim , 31 . Okt. In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag entleibte sich
mittels Revolverschusses der Agent Volk.
Motiv der That unbekannt . — Der 33
Jahre alte Steinschleifer Joh . Kornmüller
aus Rüppurr bei Karlsruhe wurde gestern
abend von einem bis jetzt unbekannt ge¬bliebenen Individuum in der Wirtschaft
„ zum Bären " erstochen . Ein der That
verdächtiger Zementeur ist verhaftet wor¬
den .

Baden - Baden , 31 . Okt. Mit dem
heutigen Tage hat die diesjährige Som¬
mersaison ihren Abschluß gefunden . Die
Zahl der Fremden betrug 69185 , eine
noch nie dagewesene Höhe. Bisher waren
die höchsten Fremdenziffern im Jahre1869 mit ca . 62000 , im Jahre 1895
mit 63000 und die vorjährige , welche
mit einer Gesamtzahl von 67 000 abschloß .

Karlsruhe , 31 . Okt. Seit der
Ankunft in Haifa hat der Kaiser dem
Großherzog wiederholt telegrafische Nach¬
richten gesandt und zwar aus Jaffa und



sodann aus Jerusalem , von wo nach demi
Einzug aus dem Lager folgendes Tele¬
gramm eintraf : „ Bin soeben vom Be¬
such der Grabeskirche heimgekehrt. Der
Gedanke, an der Stätte zu weilen , an
welcher sich das größte Wunder vollzogen,
die Erlösung der Menschen durch das
Sterben unseres Heilandes , ist tief be¬
wegend und erhebend. Viele liebe Lands¬
leute sind hier in gehobener Stimmung .
Das Wetter ist prachtvoll . Der Sultan
hat mir die Aufmerksamkeit erwiesen,
mich in den Besitz eines Territoriums zu
setzen , auf welchem ich unseren deutschen
Katholiken erlaubt habe, im Nießbrauch
eine Kirche zu errichten . Meine katho¬
lischen Unterthanen wögen daraus ersehen,
wie ernstlich ich mir den Schutz ihrer
Religionsinteressen angelegen sein lasse.
Möge es ihnen allen zur Freude werden
und reicher Segen für sie darauf ruhen ,
gez . Wilhelm .

" Von gestern erhielt Se .
Königliche Hoheit ein weiteres Telegramm
mit der erhebenden Schilderung einer
Andacht auf dem Oelberg .

— Ihre „ eiserne Hochzeit " feiern am
Sonntag die Eheleute Philipp und Gert -
rude Trautmann in Affolterbach im
Odenwald . An diesem Tage waren es
60 Jahre , daß sie jung und lebensfrisch
vor den Altar traten . Der Jubilar ist
heute 83 Jahre , die Jubilarin 80 Jahre .
Beide erfreuen sich noch großer Rüstigkeit.
Beide sind arbeitssam und thätig von
früh bis spät.

Neuwied , 29 . Okt. Die Empfangs¬
feierlichkeiten bei dem Einzuge des neu-
vermählten Paares , des Erbprinzen und
der Erbprinzessin von Wied, gestalten sich
aller Voraussicht nach großartig . Unter
Anderm wird ein über 200 Sänger star¬
ker Männerchor , der sich einem Fackel¬
zuge einreihen wird , am fürstlichen Schlosse
eine Huldigung veranstalten . — Die Neu -
wieder Zeitung widmet dem jungen Paare
herzliche Begrüßungsworte : „ Freilich sind
der Zukunft Lose auch den Höchstgestellten
verhüllt ; wo aber ein Lebensbund , wie
hier , auf einer wahren Herzensneigung
sich gründet und das holde Brautpaar
mit solch reichen Gaben des Geistes und
Herzens ausgezeichnet ward , da ist das
Prognostikon für eine glückliche Ehe ge¬
geben . Und daß sie glücklich werde und
sich für Beide zu einer unversiegbaren
Quelle der Freude und Zufriedenheit ge¬
stalte, dazu erflehen wir Gottes reichen
Segen .

"
Berlin , 31 . Oktober . Die neueste

Nummer des „ Simplicissimus " ist noch vor
dem Erscheinen beschlagnahmt worden .
(Die vorige sog. „ Palästina -Nummer " war
ebenfalls konfisziert worden .)

In Köln hat die Stadtverwaltung
für die noch nicht 25 Jahre alten un¬
verheirateten Arbeiter an den städtischen
Gaswerken durch einen Nachtrag zur Ar¬
beits - Ordnung Sparzwang eingeführt .
Ein bestimmter Betrag des Lohnes wird
einbehalten und in der städtischen Spar¬
kasse angelegt . Gespart muß von einem
Arbeiter im Alter von 14 Jahren halb¬
monatlich mindestens 1 Mk . , von 15
Jahren 1,50 Mk . , von 16 Jahren 2 Mk .,
von 17 Jahren 2,50 Mk., von 19 Jahren
3,50 Mk. , von 20 Jahren und darüber
4 Mk . werden . Vor dem 25 . Lebensjahre
kann der Arbeiter seine Ersparnisse nur
dann ansbezahlt erhalten ) wenn er sich
einen eigenen Hausstand gründet , oder

wenn er zum Militär eingezogen wird .
In ähnlicher Weise ist der Sparzwang
von der Maschinenbau - Aktiengesellschaft
Köln -Vayenthal eingeführt . Auch ist in
Köln eine Gesellschaft für Arbeiter -Ver¬
einswesen mit einem Stammkapital von
80000 Mk., an welchem 56 Personen
beteiligt sind , gegründet worden zu dem
Zwecke, das Arbeiter -Vereinswesen durch
Gründung und Betrieb von Arbeiter -
Vereins und Arbeiter -Wohnhäusern zu
fördern .

Zürich . Das . für die Pariser Welt¬
ausstellung bestimmte Ries enrelief des
Pilatusberges nebst dem angrenzenden
Teile des Vierwaldstättersees mit Luzern
und seiner Umgebung ist ein gelungenes
Meisterwerk des Ingenieurs und Mecha¬
nikers Johann Müller in Zug , der als
bekannter Alpinist den Charakter und die
sonstigen ' Merkmale des Berges richtig
zum Ausdruck zu bringen wußte . Das
Relief, im Maßstab 1 : 2000 hergestellt,
ist 8 Meter lang , 6 Meter breit und ca .
2 Meter hoch ; es ist aus einem dichten ,
sehr starken Drahtgeflecht aus einer gyps-
ähnlichen Masse ausgebaut . Der Effekt
des Ganzen wird durch eine mechanische
Einrichtung erhöht , durch welche die Eisen¬
bahnzüge und Dampfschiffe in Bewegung
gesetzt und das Wasser auf den Berg
gepumpt wird , um von da durch die
verschiedenen Thäler in munterenSprüngen
und Fällen in den Vierwaldstättersee zu
fließen.

Wien , 30 . Okt. Die Wärterin Pecha
ist in der vergangenen Nacht 2 ' /r Uhr
morgens gestorben. Alle übrigen isolir -
ten Personen befinden sich wohl .

Paris , 29 . Okt. Die heutige Sitzung
des Kaffationshoses hat die Wendung des
Schicksals der Dreyfus -Angelegenheit end¬
lich gebracht. Noch am Samstag Abend
wurde das Urtheil bekannt : Der Kaffa-
tivnshof erklärte den Revisionsantrag im
Prozeß Dreyfuß für zulässig und beschloß
eine Ergänzungsuntersuchung durch den
Kassationshof , ohne Suspendirung der
Strafe .

Paris , 1 . Nov . In der gestrigen
Sitzung der Friedenskommission verlang¬
ten die amerikanischen Kommissare namens
ihrer Regierung die absolute Abtretung
des Philippinen - Archipels an die Verei¬
nigten Staaten .

Jerusalem , 31 . Okt. Heute Vor¬
mittag wohnten der Kaiser und die Kai¬
serin einem Gottesdienste in der deutschen
evangel. Kirche zu Bethlehem bei und
besichtigten darauf gemeinschaftlich die
Geburtskirche . Hierauf fuhr der Kaiser
nach der deutschen Kolonie in Jerusalem ,
während die Kaiserin der Anstalt des
Pastors Schneller einen längeren Besuch
„bstattete . Am Nachmittag fand in Ge-

genwart beider Majestäten eine kirchliche
Feier , am Oelberg aus dem dortigen rus¬
sischen Besitztum statt , wobei Generals »,
perintendent Dryander eine Ansprache
hielt .

— Auf die Ansprache des Kultus¬
ministers Bosse bei der gestrigen Besich¬
tigung der Erlöser -Kirche erwiderte der
Kaiser etwa Folgendes : „ Ich danke auf¬
richtig für die von Ihnen (dem Minister )
ausgesprochenen treuen Gesinnungen und
freue mich , die Einweihung der Erlöser¬
kirche mit der evangelischen Gemeinde
feiern zu können. Ich verdanke dies der
wohlwollenden Gesinnung des Sultans ,meinem hochseligen Großvater und mei¬
nem in Gott ruhenden Vater , der doch
schließlich den Ausschlag gegeben. Mit
bloßen Reden ist hier im Orient nichts
gethan . Ich hoffe, daß die Evangelischen
besonders auch durch die Wahrheit des
evangelischen Glaubens dies bezeugen
und bekräftigen werden , denn dann wird
auf dieser Feier die Gnade Gottes ruhen
und reichen Segen schaffen . Das wünsche
und erhoffe ich niit allen Anwesenden.
Sagen Sie dies den Evangelischen, be-
sonders den Deutschen. "

Vermisch tes .
— Die Generalstabskarte Moltkes ,

die von dem großen Schlachtendenker im
Kriege gegen Frankreich benützt worden
ist , befindet sich, wie man den „ M . N .N . "
schreibt, im Besitz eines seiner ehemaligen
Diener Namens Frieb , der jetzt ein Amt
als Schaffner bei der Altona - Kieler Ei¬
senbahn verwaltet . Der große Stratege
hat diese denkwürdige Karte seinem treuen
Diener , den darum Mancher beneiden
dürste , zum Geschenk gemacht und diese
Schenkung durch eigenhändige Widmung
auf der Karte bestätigt . Dieses bedeutungs¬
volle Kartenblatt ist besonders durch drei
große, rot , blau und grün gezeichnete
Marschrouten , auf denen die deutschen
Truppen nach Paris Vorgehen sollten,
gekennzeichnet .

Obstpreiszettel .
Stuttgart , 1 . Nov . Wilhelmsplatz .

Zufuhr 500 Ztr . Mostobst, Preis per
Ztr . 4 . /jl 50 bis 5 ^ 80

Reutlingen , 31 . Okt. Güterbahn¬
hof. Zufuhr : 14 Wagen Schweizer Obst,
Preis per Ztr . 4 ^ 20 bis 4 30

Marbach . Stadt Marbach a . N.
31 . Okt. Heute erste Käufe zu 140, 130,
125 feil 4000 Hektol., Käufer er¬
wünscht. — Höpfigheim , 30 . Okt.
Käufe zu 100 per 3 Hektol. , feil ca .
300 Hektol., Käufer erwünscht. — Win¬
zerhausen , 31 . Okt . Preise 130 , 135
und 140 per 3 Hektol. , 1 Kauf zu
120 immer noch Vorrat .
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Königs. Aadanstatt Wikdßad .
Höherem Auftrag gemäß werden nachstehende Arbeiten für Veränderungen

im Kgl. Badhotel zur Verdingung ausgeschrieben:
Maurerarbeit im Anschlag von 1750 Mark
Zimmerarbeit „ „ „ 3300 „
Schreinerarbeit „ „ „ 1560 „

Nach Einsicht von dem hier aufgelegten Plan und Ueberschlag sind schrift¬
liche procentuale Offerte bis

DrriUSiVtLLK' L.
Vormittags 10 Uhr

abzugeben .
Wildbad . den 31 . Oktober 1898 . Kgl . KadmjpeK1i0ll .

Für die Hansfrauen! .
zum Würzen der Suppen, haltbar auch wenn angebraucht , in On -

II ^ 2 s SS PK . - n »ab -- b- i
^ ^

eiupnenlt :

AM886I1 ? 08t6N

weiche SsIdÜLllsllo
schön gestreifte Muster.

das Meter SO
kslttüekor' I KIlL .di82 .7ü

Ueberwürfe, Kölsch
BeLtbarchent , Kattune,

Leinen, Halbleinen
Baumwolltuche

Flanelle , Nockstoffe
Schurzstoffe, Handtücher

Tischtücher
Servietten , GLäsertücher

7'sppioks , Vorlagen

Vorhänge
abgepaßt und am Stück.

Kelll -IMtKeii.
Nächste garantierte Ziehungen

arn 8 . Worwnrber.

Hea/üriZer Ki cLeubau -^ ptterie.
tisupl -Kvvinn 38888 Iklsi-Ic bsn.

Ganzes Los Mk . 2 - Los Mk . I .
KÄs.. ' Am 29 . November: ZL«iri »vvr «i » 8 Lottsri « .

Hauptgewinn Mk. 15000. Preis des Loses Mk . I ._
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Pvrto und Liste 25 Pfg . empfehlen die

OeveralaKklltai ' 8tattKui -1— und die bekannten LosverkaufsteUer» im Lande

Stadt Wildbad .

Stammholz -LStangen-
Verkauf .

Am Montag den 7. November
vormittags um 9 Uhr

aus dem Rathaus in Wildbad :
aus Stadtwald Meistern , Leon¬

hardswald und Wanne :
43 St . forchenes) Stammholz I .—IV.Cl.
69 „ tanneness mit 71,65 Fm.

Klo tzholz :
10 St . forchenesl Stammholzl .—III . El.
15 „ tannenes! mit 17,72 Fm.
2 Baustangen I . El.

Stadtwald III . Sommersberg IV.
an der Linie .

Normal und Ausschuß :
43 . St . forchenes Stammholz I .—IV.

El . mit 35,43 Fm.
Normal .

117 St . tannenes Stammholz I .—IV . El.
mit 78,97 Fm.

Ausschuß .
185 St . tannenes Stammholz I . —IV . Cl.

mit 248,99 Fm.
Normal Sägholz .

61 St . tannenes Stammholz I .—III . El.
mit 48,94 Fm.

Ausschuß
91 St . tannenesi Stammholzl .—III . Cl.

8 „ forchenesj mit 102,56 Fm.
Stadtwald Sommersberg Abt . 12

ä . H äslach
2 St . eichenes Stammholz V . Classe

mit 0,36 Fm.
Wildbad , den 31 . Oktober 1898 .

Stadtschultheißenamt.

Stadt Wildbad .

reimljotz -Derliauf.
Am Montag , den 7 . November 1898

vormittags um 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
aus Stadtwald Meistern , Leon¬

hardswald und Wanne
7 Rm . eichene Prügel II . El .
7 „ buchene Prügel II . Cl .
1 „ tannene Scheiter

148 „ tannene Prügel II . El .
5 „ tannene Reisprügel

aus Stadtwald So mmers ber g und
Linie

6 Rm . eichene Prügel II . Cl .
34 „ buchene „ II . Cl.

453 „ tannene „ II . El .
1 „ buchene Reisprügel

73 „ tannene Reisprügel
Wildbad , den 31 . Oktober 1898 .

Stadtschultheißenamt.

Sämtliche Turner und Zöglinge haben
sich Donnerstag Abend 8 Nhr im
>Laale zum „ Hotel Maisch" einzufinden .
(Einteilung in Riegen) .

Der Tnrnwart .
Schöne

OsWgkll öl LitlMkll
empfiehlt

( A. I ^ QäSudsrASr .
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Den tit . Anfragern zur Nachricht, daß wir den Verkauf unserer

für Wildbad

Herrn Flaschner Orütklsr
übertragen haben und können dorten unsere neuesten Muster von llsuenknsinrl -
und Inisvken vsken eingesehen werden und nimmt derselbe Bestellungen
entgegen .

Fs

bereis » PMjll ,AV, _ ^

6 . b . in VÜLnrsokstt xedaolceo , sink! voobsolsox tiaftksr uoct voll öderrLScbkoäew '
VVoblAS-

sobwaelr. vis vs,IiniL -Lüelcsrsieo in 6sr Loebaosstslluog: 6es LeriinerVsttsvereios orrs^tso
6is ^ ukwerLsswicsit Ibrer Llafsstät 6er Laiserio vrisäriekr , so 6sss ein Lxeriialreosxt : 6is
„Laisorio vrisärieü Ports" xeoebwixt voräs . Aaebso 8is sioeo sioriKso Versnob witsiner
10 vksooix -krobs. Usbsrall dabso. Usosrslvsrtrster kür IVürttemberss : <»kt»rü «ter
Alwiliii ,

^ M Mllgklllkidkildk!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkataryh) Magrnkrampf, Magen-
schmrrxen - schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröairungs - unö Wlutreinrgungsmitter , öev
lluberl Ullrivli'svks Krsutkr-Vkein .

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit
gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ver auungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachsnden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , uebelkeit mit Erbrechen, die be
chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini-
genMat Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
muna . Kolikschmerzen , Herzklopfen - Schlaflosig¬

keit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden)
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Berdauunasivstem einen Aufschwung und entfernt durch
eineu leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Ululmaugel,
— ^ sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

N4 - ü s lüüü Blutbildung und emes krankhaften Zustandes der Leber.' »1 Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen

kranken langsam dahin . UH8' Kräuter -Wein giebt der geschwächten
nov? frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför -

und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt unddie Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Krankenneue Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisendies-
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L 1,25 und 1,75 in HVriSba «! , ss : .

< HVLleLbvrx , 8l » ck1 ,Vl «1« » ki7oi »iL, ^ in den Apotheken .
Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße « » " 3oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlandsporto- und kistefrei.

NU
" Von l^ soliskmunZs wik ' cl Zsswsk

'nl !
Man verlanoe ausdrücklich

^ Usllriel » W» kräuler ^ eiv
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittrl ; seine Bestandtheile sind : Malagawein

4500 Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen fast 150,0, Kirsch¬
saft, 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzian
wurrel , Kalmuswurzel » » 10,0 , diese Bestandtheile mische man.

Aekanntmachnng.
Die Herbstkontrol -Bersammlung

pro 1898 findet in der Kontrolstation
Wildbad

am 3. November ,
vormittags 9 Uhr

in der Trinkhalle für die Gemeinden
Calmbach , Enzklösterle und Wildbad
statt .

Hiebei haben zu erscheinen :
Die Herren Offiziere , SanitätScffi -

ziere und oberen Militärbeamten der
Reserve , die Dispositionsurlauber , Re¬
servisten, einschließlich der Halbinvaliden ,
sowie die zur Disposition der Ersatzbe¬
hörden entlassenen Mannschaften . Mili¬
tärpässe und Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen . Orden und Ehren¬
zeichen sind anzulegen .

Unentschuldigtes Fehlen , sowie ver¬
spätetes Erscheinen wird mit Arrest be¬
straft .

Vorstehendes wird höherem Aufträge
zufolge hiemit bekannt gemacht.

Wildbad , den 22 . Oktober 1898 .
Stadtschultheißenamt .

A .V . Bätzner .

Am Mittwoch den 2 . November
beginnen wieder von Abends 8 Uhr an
die regelmäßigen Singstunden .

Neuanmeldungen sehr erwünscht .
Der Borstand .

Zu vermieten :
Eine schöne Wohnung , bestehend ans

zwei Zimmern mit Alkov , Küche , Keller
samt Zubehör , hat an eine ruhige Fa¬
milie auf Martini oder Lihtmeß zu ver¬
mieten . Zu erfr . in der Expedit , d . Bl .

Mhithätigkkits -Vnkii
Wilöbcrö.

Die tit . Sammler von Staniol wer¬
den frdl . gebeten , solches bei Schuhmacher¬
meister Link , Uhrmacher Hieb er , oder
Schneidermeister SchuImeister gefl . ab¬
geben zu wollen .

Cigarrenspitzen können ebenfalls
bei Obigen abgegeben werden .

Sämtliche
Keikbronner:

Wnrftwaren
sind wieder eingetroffen und bitte um
gütigen Zuspruch IVj . ^ n § M3NN

König - Karlstr .
Osoo -r MstzLs 's

2 visbvl -8 onbon 8 .
xsxso Uustso uo6 VsrsoblsiimiNA .

kein llusten msbr !
Lsotsl L 20 , 25 , 40 uvck 50 vkg. eu

babso io Wi1 «11»k»<1 bsi Usrro ^.potb.Vr . Al « tLK« r , io bsi
Usrro 8vdvi » lL , Llorlctxlat -i.

V(o ooob oiobt vsrtrsieo , erriobts
ootsr «skr KöostiAso Oooäitiooso allsr
Ortso Vsrbaoksstslleo.

08v » r Mioslao (8eblss .)

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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